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Kommunale Seniorenvertretung Münster (KSMV), AK Frauen 

 

 

Ergebnisprotokoll der Konstituierenden Sitzung des AK Frauen im Alter 

der Kommunalen Seniorenvertretung Münster im Anschluss an die Neuwahlen 

(12/2009) am 19.04.2010, von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, im Büro der KSVM 

Anwesende: Helga Hitze, Gaby Giese, Margareta Seiling 

 

TAGESORDNUNG 

1. Einführung 

2. Wahl einer Sprecherin des AK Frauen im Alter 

3. Zusammenarbeit des AK Frauen im Alter der KSVM mit dem Frauenbüro 

4. Pflege des Frauen-Portals 

5. Stärkung des Engagements von Ehrenamtlichen in Heimen 

6. Termine/Verschiedenes 

 

1. Einführung 

Helga Hitze gibt zu Beginn einen kurzen Überblick über die bisherigen Arbeitsfelder seit Gründung des 

AK Frauen im Alter der Seniorenvertretung Münster vor 3 Jahren.  

Aktivitäten entwickelten sich aus der Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro und einzelnen Einsätzen 

der Mitglieder des AK aus jeweils aktuellem Anlass – Aktion Wunschbox und Auswertung, Stand der 

Seniorenvertretung bei der Infobörse für Frauen 2010, u. a. 

 

2. Wahl einer Sprecherin 

Sprecherin im AK Frauen im Alter der Kommunalen Seniorenvertretung: Margareta Seiling wird 

vorgeschlagen und einstimmig gewählt, keine Gegenstimme 

 

3. Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro 

Die Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro soll fortgesetzt werden. Margareta Seiling übernimmt die 

Aufgabe der Kontaktperson. Sie berichtet von den derzeitigen Planungen des Frauenbüros in 

Zusammenarbeit mit der KSVM und mit Vertreterinnen verschiedener Verbände. 

 

Aktuelles zum Thema „FrauenZeitAlter“ 2010 

Das Projekt „FrauenZeitAlter“ folgt dem Leitmotiv, die Vielfalt und die Verschiedenheit des Alters 

deutlich zu machen, zu fördern und zu fordern. Zur Konkretisierung des Vorhabens fanden sich seit 

2008 Ehrenamtliche aus Vereinen und Organisationen unter Federführung von Frau Arndts-Haupt 

zusammen und erarbeiteten Strukturen des Projektes für Münsters Frauen. 
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a)  Planung einer Veranstaltungsbroschüre 

Durch eine ½ jährliche Ausgabe einer Broschüre mit besonderen Veranstaltungen der wichtigsten 

Verbände und Organisationen im Bereich ältere und alter werdende Frauen sollen Angebote 

gebündelt, Informationen optimiert und Vernetzung gefördert werden. Die Veranstaltungsbroschüre 

richtet sich an alle interessierten älteren, älter werdenden Frauen, sowie an Frauen, die sich schon 

frühzeitig mit dem Leben im Alter auseinandersetzen wollen. 

Sie zielt darauf ab Mitgliedern einzelner Verbände und Organisationen Informationen über die weitere 

Angebotslandschaft zur Verfügung stellen und älteren Frauen, Frauen am Ende des Berufslebens, die 

nicht in organisierter Frauenverbandsarbeit eingebettet sind, einen Zugang zu attraktiven 

Veranstaltungen, zu Begegnungen und einem Austausch mit anderen Frauen sowie zu Informationen 

und Kontaktnetzwerken zu ermöglichen. 

 

b)  Urbanes Intermezzo 

Das „Urbane Intermezzo“ findet in diesem Jahr am 08.06.2010, von 17.30 Uhr bis 20.30 Uhr, im 

Rathausfestsaal des Stadtweinhauses statt. Es wird wie im letzten Jahr einen kulturellen Teil sowie 

einen Begegnungsteil beinhalten. Eine Rezitation von Textausschnitten bekannter Dichterinnen und 

Schriftstellerinnen begleitet von einer Harfenistin wird den kulturellen Teil darstellen. Das 

Bewegungstheater wird zusätzlich ein eigenständig erarbeitetes Kurzprogramm darbieten. 

Anschließend folgt eine Phase der Begegnung. Strukturen dazu werden erarbeitet. 

 

4. Pflege des Frauen-Portals 

Frauen-Portal muensters-frauen-online 

 

Helga Hitze, Mitglied und stellv. Vorsitzende im Verein Frauen und neue Medien, sorgt für die Pflege 

der Seite der Seniorenvertretung bei muensters-frauen-online 

Dort sind Änderungen und Ergänzungen notwendig. Diese sollen zeitnah eingebracht werden. 

 

5. Stärkung des Engagements von Ehrenamtlichen in Heimen 

In den Pflegeheimen in Münster sind viele Ehrenamtliche regelmäßig mit selbst gesteckten Zielen 

anzutreffen. Diskutiert wird die Frage, ob die Unterstützung von Ehrenamtlichen durch Heimleitungen 

und Heimaufsicht als Qualitätskriterium anerkannt werden kann. Nachdem die Probleme von den 

Anwesenden erörtert worden sind, setzt sich der AK Frauen der Kommunalen Seniorenvertretung 

Münster entschieden dafür ein. 

 

6. Termine/Verschiedenes 

Sitzungen des AK Frauen sollen alle 2 Monate oder nach Bedarf stattfinden. 

Münster, den 21.04.2010 

Margareta Seiling 


